


Nahezu alle namhaften Automobil-Hersteller und Zulieferer 
zählen zum Kundenkreis der Werkzeug- und Maschinenfab-
rik GROB.  Seit langem gehört das 1926 gegründete Unter-
nehmen, das mehrere internationale Vertretungen 
unterhält, weltweit zu den führenden An-
bietern von industriellen Systemlö-
sungen. Allein am Stammsitz in 
Mindelheim bei München sind 
über 1.950 Mitarbeiter beschäf-
tigt. Dementsprechend hoch ist 
der Anspruch an die Druck-, Fax- und 
Kopiersysteme des Unternehmens. 
Um den administrativen Aufwand zu 
reduzieren und die vorhandene Struk-
tur effi zienter und kostengünstiger zu 
gestalten, entschloss sich GROB, den Geräte-
park zu vereinheitlichen und setzte dabei komplett 
auf Lösungen von KYOCERA MITA. 

„Unsere frühere Drucker- und Kopiererlandschaft war äußerst 
heterogen: Wir hatten rund 290 Geräte von unterschiedlichen 
Herstellern. Dadurch war nicht nur der zeitliche und perso-

nelle Aufwand, den wir für Wartung und Betreuung aufbringen 
mussten, sehr hoch, auch die Kosten für Toner- und Ersatzteil-
bevorratung waren beträchtlich“, beschreibt Christian Lisiecki, 

Leiter der Abteilung IT bei den GROB-WERKEN, die Aus-
gangssituation. Neben den Kosten für 

Miete sowie für Wartungs-, Reparatur 
und Beschaffungsprozesse kam au-
ßerdem hinzu, dass es keine zentrale 
Auswertungsmöglichkeit der Geräte-

nutzung gab. 

Auch erfüllten viele der vorhandenen 
Geräte längst nicht mehr die aktuellen 
Anforderungen an eine moderne Out-

putlösung. Um die Unübersichtlichkeit 
sowie die Effi zienz der Geräte zu steigern, 

entschloss sich GROB dazu, das Outputmanage-
ment neu zu strukturieren. Im Fokus standen dabei 

neben einer einheitlichen Mietlaufzeit vor allem die 
Abschaffung der Tonerbevorratung sowie eine Verbesserung al-
ler Prozesse im Druckerumfeld und der zentralen Administrati-
on. Gesucht wurde daher eine universelle Lösung, die möglichst 

GROB vereinheitlicht seinen Gerätepark mit KYOCERA

GROB-WERKE setzen auf 
Komplettlösung von KYOCERA
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Seit Jahren beeinflusst GROB die Entwicklung in der spanenden Industrie mit neuen
Konzepten und innovativen Lösungen. Wir wollen immer einen Schritt voraus sein –
damit Sie Ihrem Wettbewerb voraus sind. 

GROB hat 2003 das erste Fertigungssystem 
von Alu-Teilen in Großserie ausgeliefert und ist
seit Jahren führender Hersteller von Werkzeug-
maschinen zur Zerspanung von Werkstücken
aus GGV. 

Denn:
• Dank der entfallenden Kühlschmierstoff-

versorgung und -aufbereitung lassen sich
wirksam Kosten einsparen.

• Auch die Entsorgungskosten reduzieren sich
auf ein Minimum. Weniger Kühlschmierstoffe
bedeuten schließlich weniger Umwelt-
belastung.

• Zudem schafft die Trockenbearbeitungs-
technologie weitaus bessere Arbeitsbedin-
gungen für das Maschinenpersonal als die
herkömmliche Zerspanung.

Wir haben ein Baukastensystem trocken-
bearbeitungsgerechter Bearbeitungszentren
entwickelt, das Späne und Staub optimal 
entsorgt und gleichzeitig thermisch hoch 
stabil ist. 

Der zusätzliche Vorteil unserer Technologie: 
Die Werkzeugstandzeiten sind nicht nur ver-
gleichbar mit jenen der Nasszerspanung, 
sondern teilweise sogar länger. Darüber hinaus
haben wir unser Trockenbearbeitungskonzept
so ausgelegt, dass Sie mit geringem Aufwand
von Trocken- auf Nassbearbeitung umrüsten
können und umgekehrt.

Sie sehen: Wir investieren in Forschung und
Entwicklung, damit Sie immer einen Schritt 
voraus sind.
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Die Zukunft im Blick.
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alle gestellten Anforderungen erfüllte und darüber hinaus Pro-
zess- und Druckkosten senken konnte. 

Mit KYOCERA Druckkosten im fünfstelligen  
Bereich eingespart
Um die beste Lösung zu finden, starteten die GROB-WERKE 
im Februar 2006 eine ausgiebige Testphase, in der die unter-
schiedlichsten Konzepte und Modelle miteinander verglichen 
wurden. Auf Empfehlung des Systemhauses LogIn & Solutions 
AG wurden auch Systeme von KYOCERA MITA getestet. Schnell 
war man sich sicher, in KYOCERA den richtigen Partner gefun-
den zu haben. Nicht nur, dass es die weitreichende Produktpa-
lette ermöglicht, alle Geräte in die Konsolidierung mit einzu-
beziehen, sondern auch der kompetente, problemfreie Service 
sowie das gute Preis-Leistungsverhältnis überzeugten, beim 
Outputmanagement auf KYOCERA zu setzen. Nachdem die 
Entscheidung gefallen war, sämtliche Drucker und Kopierer auf 
KYOCERA-Systeme umzustellen, entwickelte GROB gemeinsam 
mit der LogIn & Solutions AG einen entsprechenden Roll-Out-
Plan, um den Gerätepark schnellstmöglich zu vereinheitlichen. 
Im Juli 2007 begann man schließlich damit, auch Faxgeräte und 
kleinere Drucker durch entsprechende Multifunktionssysteme 
wie den FS-1116 MFP oder den FS-1118 MFP abzulösen. Durch 
die Umstellung konnte die Gerätevielfalt deutlich reduziert 
werden. So sind heute bei GROB nur noch etwa 185 Geräte 
im Einsatz, dies entspricht einer Einsparung von 105 Geräten. 
Gleichzeitig nahm auch der administrative Aufwand ab. So sind 
zum Beispiel viel weniger Druckertreiber notwendig, was auch 
die Benutzerfreundlichkeit erhöht. „Durch die Konsolidierung 
mit den Systemen von KYOCERA konnten wir monatlich Kosten 
im vermutlich fünfstelligen Bereich einsparen. Dies trifft auch 
auf Personalkosten für Instandsetzung und Systembetreuung 
zu“, so Lisiecki. 

Überzeugendes Servicekonzept
Neben den geringeren Kosten sorgte die Umstellung auch für 
einen deutlich geringeren administrativen Aufwand. So wird 
beispielsweise die Tonerversorgung über ein einheitliches Por-
tal gesteuert (Self-Service), das auch bei eventuellen Störungen 
für eine schnellstmögliche Behebung sorgt. Lisiecki ist vor allem 
vom Servicekonzept, das KYOCERA und die LogIn & Solutions AG 
bietet, überzeugt. Vor der Konsolidierung war die Abwicklung 
des Services äußerst intransparent. Durch die Portallösung wer-
den Service- und Wartungsprozesse erheblich verbessert. „Be-
sonders ist hier die Zusammenarbeit zwischen KYOCERA und 
LogIn & Solutions zu erwähnen. Anfragen und Modifizierungen 
werden in enger Abstimmung zwischen diesen beiden Partnern 
erarbeitet“, meint Lisiecki.  

Multifunktionssysteme vereinfachen Dokumentenma-
nagement
Seit der Umstellung gibt es bei GROB keine reinen Kopierer 
oder Faxgeräte mehr, sondern nur noch Multifunktionssysteme. 
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Die GROB-WERKE 

1926 wurde die Firma GROB in München gegründet und 
gehört heute zu den Global Playern in der Wergzeug-
maschinenbranche. Bewährte Spitzenprodukte wie die 
Powertrain-Bauteile sind bei nahezu allen namhaften 
Automobil-Herstellern und Zulieferern im Einsatz. GROB 
unterhält neben dem Hauptwerk in Mindelheim bei 
München weitere große Produktionsstätten in Sao Paulo 
(Brasilien) und Bluffton (USA). Für den direkten Kontakt 
sorgt darüber hinaus ein weltweites Netzwerk eigner 
Service- und Vertriebsniederlassungen.
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Immer auf dem neuesten Stand.
In der Konstruktion entsteht Ihre ganzheitlich
durchdachte Anlage. Unsere Konstrukteure
arbeiten stets mit den neuesten Hard- und
Softwaretools, um für Ihr Produkt das Beste
herauszuholen.
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Effiziente Teamarbeit.
Viele Augen sehen mehr. Deshalb arbeiten
unsere Konstrukteure in kleinen Teams: Auf
diese Weise entsteht ein perfekt konstruiertes
Produkt. Denn jeder auch noch so kleine Fehler
verursacht später bei Fertigung und Montage
hohe Kosten.

1:1-Modell vom Zylinderkopf.
Bevor der erste Prototyp Ihres Produkts vom Band
läuft, erstellen wir ein 1:1-Modell. Feinarbeit, die
erheblich zur Fehlervermeidung beiträgt und damit
Zeit und Kosten spart.

Ihr Produkt ist das Ergebnis des perfekten
Zusammenspiels aller Teile im Bearbeitungs-
prozess. 

Das bedeutet: 
• Alle Bearbeitungsmaschinen müssen qualitativ

hochwertige Zerspanungsarbeit leisten.
• In jeder Prozessstufe muss die ideal geeignete

Maschine eingesetzt werden.
• Handlingsysteme müssen aus einzelnen

Operationsschritten einen qualitativ optimalen
Arbeitsvorgang machen.

• Die Anlage muss sich in die gegebenen Platz-
verhältnisse optimal einfügen lassen.

Erst wenn diese einzelnen Vorgänge wie ein
harmonisches Ganzes funktionieren, bekom-
men Sie am Ende Ihr bestes Produktergebnis. 

Die präzise Konstruktion Ihrer kompletten
Anlage ist demnach entscheidend für die
Qualität des Ergebnisses: Ihr Produkt soll in 
der gewünschten Zeit zum vereinbarten Preis
hergestellt werden.

Aus diesem Grund sind bei GROB knapp ein
Viertel der Belegschaft Konstrukteure. Mehr als
400 Mitarbeiter sind jeden Tag damit beschäf-
tigt, die Anlagen unserer Kunden optimal aus-
zulegen.

Jede Bearbeitungsanlage ist eine neue Herausforderung für unsere Konstrukteure.
Lösungen von der Stange kommen für sie nicht in Frage. Schließlich legen sie die Basis
dafür, dass Ihr Produkt in der geforderten Qualität hergestellt wird. 

KONSTRUKTION

Vom perfekten Zusammenspiel 
aller Elemente.

Bei GROB werden alle Maschinen im Haus montiert. Unsere Mitarbeiter haben jahrelange
Erfahrung und können auf Veränderungen höchst flexibel reagieren.
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Hohe Fertigungstiefe und umfassendes
Fachwissen.
Basis der Präzision unserer Bearbeitungsmaschi-
nen ist die Linearführung. Hier vertrauen wir
auf das umfassende Fachwissen unserer Mitar-
beiter. Ebenso wie das Maschinenbett werden
alle funktionsrelevanten Teile ausschließlich 
auf GROB-Bearbeitungsmaschinen gefertigt. 
So können wir uns auf hohe Fertigungstiefe
und damit optimale Qualität verlassen.
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FERTIGUNG

Qualität lässt sich nicht auslagern.
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Für die Mitarbeiter bedeutet dies nicht nur Drucken, Faxen und 
Scannen an einem Gerät, sondern sie können mit Funktionen 
wie „Scan to SMB/Folder“ oder PIN-Eingabe ihre Dokumente 
auch besser verwalten. Besonders beliebt ist bei den Mitarbei-
tern der GROB-WERKE die „Scan to SMB/Folder“-Funktion. Da-
durch wird dem Benutzer ein gescanntes Dokument einfach 
und schnell als PDF-Dokument zugestellt. Durch den Einsatz 
dieser Technik gelang es, einige zusätzliche Scannerplätze ein-
zusparen. Auch die Secure-Print Funktion, die es Anwendern 
ermöglicht, auch vertrauliche Dokumente zu drucken, ist sehr 
beliebt. Der Druckauftrag kann einfach an das Gerät gesendet 
werden, der Druck startet aber erst nach der Eingabe einer vier-
stelligen PIN. Damit liegen wichtige Dokumente nicht mehr im 
Ausgabefach, bis sie abgeholt werden. 

KYOcount ermöglicht eine sofortige Reaktion bei 
Engpässen
Bei der Entscheidung, die Druckerlandschaft zu vereinheitli-
chen, war der Firma GROB besonders daran gelegen, gleich-
zeitig das Outputmanagement zu verbessern. Mit der Soft-
warelösung KYOcount kann das Outputvolumen aller im 
Netzwerk eingebundenen Druck- und Multifunktionssysteme 
einfach und schnell ermittelt werden. Durch den Einsatz von 
KYOcount wird eine bessere Transparenz erreicht und Aus-
drucke können den einzelnen Abteilungen einfach zugeord-
net werden. Dies ermöglicht es, auf stei-
gende Anforderungen durch den 
Einsatz größerer Modelle zeitnah 
zu reagieren. 

Fazit: Mission erfüllt
Das Ergebnis der Umstellung aller 
Druck-, Fax- und Kopiersysteme auf 
Lösungen von KYOCERA entspricht 
voll und ganz den Erwartungen der 
GROB GmbH. Neben der Minimie-
rung des Verwaltungsaufwands und 
der hohen Kostenersparnis im Out-
putmanagement konnten auch weitere 
positive Synergieeffekte erzielt werden. Dementsprechend 

positiv fällt auch Lisieckis Fazit aus: „Wir sind mit unserer 
Entscheidung, den Gerätepark mit Systemen von KYOCERA 
zu vereinheitlichen, rundum zufrieden. Es sind viel weniger 
Druckerserver notwendig als zuvor. Durch die einheitliche 
Bedienung und Lösungen wie KYOcount haben es Nutzer wie 
auch Administratoren einfacher. Wir haben alle Ziele, die wir 
von einem fortschrittlichen Outputmanagement erwarten, 
mit KYOCERA absolut erreicht.“

LogIn & Solutions AG

Die LogIn & Solutions GmbH zählt mit über 20.000 instal-
lierten Drucksystemen aus dem Hause KYOCERA zu einem 
wichtigen 5 Sterne Partner des japanischen Outputspe-
zialistens. Mit ihren 11 Servicetechnikern  und insgesamt 
60 Mitarbeitern hat sich das Unternehmen im Bereich 
Drucklösungen vor allem auf mittelständische Kunden
spezialisiert. Mit dem speziell auf Druckerfordernisse 
ausgearbeiteten Friendly-Paper-Konzept der LogIn kön-
nen Firmen bis zu 15 Prozent ihrer bisherigen Druckkos-
ten einsparen. Weitere Informationen fi ndet man unter 
www.login-solutions.de.

KYOcount

KYOcount ermöglicht ein modernes und komfortables Out-
put-Management. Automatisch werden alle Zählerstände 
an einer zentralen Stelle gesammelt. So werden verdeckte 
Kosten im Output-Bereich einfach aufgedeckt:

net werden. Dies ermöglicht es, auf stei-

Lösungen von KYOCERA entspricht 
voll und ganz den Erwartungen der 
GROB GmbH. Neben der Minimie-
rung des Verwaltungsaufwands und 
der hohen Kostenersparnis im Out-
putmanagement konnten auch weitere 

Vorteile:  
- Effektives und kostenreduziertes
 Controlling.
- Kontrolle und Analyse der Stell-
 plätze und des Output-Volumens. 
- Detaillierte Übersicht über die
 bestehende Systemumgebung. 
- Exakte Zählerstands-
 übermittelung.
- Gezielte Servicesteuerung.
- Geringe Ausfallzeiten. 
- Vereinfachung der IT-Adminis-
 tration.
- Genauere Planung bei der Mater-
 ialbevorratung
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